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und Missionierung spiegelt. Bandelier begab
sich nach Mexiko City zu monatelangen Archiv-
arbeiten. In Spanien, in Madrid, Sevilla und im
Generalarchiv der spanischen Krone in Siman-
cas, setzte er seine Recherchen fort. Der Tod er-
eilte ihn bei der Arbeit in Sevilla im Méirz 1914;
am Gaudalquivir wurde er begraben.

Schottisches Missverstandnis

McPenny, der schottische Boss, liess den neu-
en Abteilungsleiter zu sich kommen.

«Mr. McCormick», sagte er, «ich weiss nicht,
wie es Ihr fritherer Arbeitgeber gehalten hat, ich
jedenfalls pflege als Chef meine Augen offen zu
halten. So habe ich gestern zufillig gesehen,
dass Sie Miss Greenhill aus dem Lohnbiiro die
Hand kiissten.»

«Nun ja», meinte McCromick, der neue
Mann, «so ein bisschen Hoflichkeit kann ja
schliesslich nicht schaden.»

McPenny winkte ungehalten ab.

«Es ist noch nicht alles!» schnarrte er. «Hatte
das auch etwas mit Hoflichkeit zu tun, als Sie
vorgestern Miss Woodbyne aus der Buchhal-
tung eine Locke aus der Stirn strichen und sie
«suisses Kind» nannten?»

«Es war eine harmlose Aufmerksamkeit», be-
teuerte McCormick.

«Aha! Und am Dienstag in der Planungsab-
teilung? Da war es wohl auch nur eine harmlose
Aufmerksamkeit, als Sie Ihren Arm um Miss
Pilgrims Schulter legten und ihr etwas ins Ohr
fliisterten?»

«Ich habe ihr im Voriibergehen ein kleines
Kompliment gemacht, das war alles.»

«So0, so! Und was war mit Miss Carpenter aus
der Telefonzentrale? Sie haben ihr am Montag
einen Kuss auf die Stirn gegeben, ich habe es
von meinem Fenster aus deutlich gesehen! Und
deshalb, mein bester Mr. McCormick, muss ich
Sie allen Ernstes fragen, ob Sie glauben, ich
wiirde Sie vielleicht fiir solcherlei Alliiren be-
zahlen?»

Mr. McCromick, der neue Abteilungsleiter,
lachelte verbindlich. «Natiirlich glaube ich das
nicht, Mr. McPenny», sagte er. «Das wére ja
auch zuviel verlangt: Selbstverstdndlich mache
ich alles unentgeltlich!» Henry Beil

Dreck

muf3 weg

Egal wo Dreck, Schmutz und
Staub weg mussen, ob im Ge-
werbe, Industrie oder Landwirt-
schaft, Karcher hat die
zigtausendfach
bewahrten
Reinigungs-

Vorfiihrung und Beratung durch:

Karl Baumgartner AG
Reinigungsmaschinen
Rietstr. 29

9437 Marbach

Tel. 071/77 1408

Lehrer: «Der Alkohol ist ein Gift. Wer weiss ei-
nen Beweis dafiir?» Schiiler: «Jedesmool, wenn
de Vatter en Stiiiiber (Rduschchen) hiad, weerd
d’Muetter giftig.»

*

Als einem Geizhals seine bose Frau beerdigt war
und man ihm das «Schryner- ond Begribnis-
Konntli» (Rechnung) brachte, sagte er darob
iibellaunig: «Jetz wott i bald lieber, si waar no
am Lebe!»




	Schottisches Missverständnis

